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eralhung des vom Abg D Barth dfr und Genoſſenbrachten Antrages betreffend die Abkehrſcheine der

Bergleute wird fortgeſetzt
Abg Stötzel Centr Um ſich über den letzten Bergarbeiter

ſtreikt ein klares Bild zu machen muß man die Urſachen der
Erregung kennen zu lernen ſuchen Ich ſtebe den Verhältniſſen
iemlich nahe und muß ſagen daß die Erregung ſeit der Bei

fegmng des Streiks nicht geſchwunden ſondern vielmehr noch
gewachſen iſt Die Verhältniſſe lagen für die Bergarbeiter ſrüher
günſtiger als heute Früher herrſchte ein perſönliches Verhältniß
zwiſchen dem Betriebsunternehmer und dem Bergmann das iſt
nicht mehr der Fall Der Bergmann ſteht jetzt einem Ver
waltungsbeamten gegenüber das perſönliche Verhältniß iſt ein
ſächliches geworden Der Beamte ſagt zunächſt habe ich für die
zu ſorgen die mich angeſtellt haben Das Eigenthum am Berg
bau iſt Börſenpapier geworden und Gegenſtand der Börſen
jobberei Der Aktionär das arme Wurm hat in den meiſten
Fällen nichts dreinzureden und kümmert ſich um die Arbeiter
nicht Kapitalbeſitz einerſeits vertreten durch den verwaltenden
Direktor ſteht ſchroff gegenüber dem beſitzloſen Arbeiter Das
iſt tein geſundes Verhältniß Hier liegt die Urſache zum Streik
und nicht in dem Verhalten der ultramontanen Preſſe Die
Angriffe des Abg Kleine auf die Weſtfäliſche Volkszeitung
ſind unberechtigt Auch ich bin als Redacteur angegriffen
worden habe es aber nicht für nöthig gehalten mich dagegen
zu vertheidigen denn was die Arbeiter von mir halten das
weiß ich Jch habe eine Lohnüberſicht veröffentlicht die als
falſch bezeichnet wurde Aber nach der amtlichen Lohnſtatiſtik
habe ich doch den ungefähren Durchſchnitt getroffen Wenn
wir für die armen Arbeiter eintreten und Mißſtände an die
Oeffentlichkeit bringen ſo heißt das Hetzen Ein Bergmann hat
im Glauben Grund zur Beſchwerde zu haben raiſonnirt ich
habe das ohne daß der Mann davon wußte veröffentlicht und
daraufhin wurde der Mann ſofort entlaſſen Kann dabei Zu
friedenheit herrſchen Der Redacteur Fusangel in Bochum hat
freilich manche ſcharfe Artikel geliefert im Jntereſſe der Arbeiter
doch ſehe man nur die Haltung der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztg
an die durch unwahre Behauptungen über die Bergarbeiter auf
reizend gewirkt hat Die ſcharf gehaltenen Zeitungsartikel hätten
nie die Arbeiter aufreizen können Die Arbeiter der Zeche
Schleswig ſind eher durch Wahlbeeinfluſſungen als durch die

ultramontane Preſſe erregt worden deren Redacteure ſtets ver
mittelnd zu wirken geſucht haben Zudem ſind da wo die
ſchlimmſten Vorfälle paſſirten ultramontane Blätter gar nicht
geleſen worden

Beſonders groß ſind auch die Mißſtände in der Knappſchafts
kaſſenverwaltung die deshalb durchaus einer Reformirung bedarf
1878 ſind ſogar von dem Vorſtand einer Knappſchaftskaſſe
80,000 M Jnvalidengelder den Arbeitern vorenthalten worden
Die Leute wollen nicht länger der Willkür des Vorſtandes preis
gegeben werden ſondern gegen die Beſchlüſſe deſſelben eine
Jnſtanz haben Auch ſonſt ſind ganz kraſſe Vergewaltigungen
gegen die Bergarbeiter vorgekommen Beſchwerden bei den Berg
betzörden nützen nichts

Nirgends wird ſo ſcharf gearbeitet wie in den rheiniſch weſt
fäliſchen Gruben Zugewanderte Arbeiter ſind gar nicht imſtande
ein ſo großes Kohlenquantum zu liefern wie die rheiniſchweſt
fäliſchen Arbeiter Wenn Herr Kleine von der kurzen Arbeitszeit
geſprochen ſo erklärt ſich das daraus daß die Arbeiter in manchen
Löchern wegen der großen Wärme nicht länger als 6 Stunden
arbeiten können

Der Streik iſt nicht wie Hr Kleine behauptet von außen
hineingetragen worden ſondern iſt wie ein großes Feuer aus
gebrochen Es wäre doch auch ganz wunderbar über 100 000
e durch einen äußeren Anſtoß in ſo große Erregung zu

ringen
Wenn von hohen Arbeitslöhnen geſprochen wird ſo darf man

nicht vergeſſen daß nirgends die Kommunalſteuern ſo groß ſind
wie in dieſen Arbeiterbezirken Dieſe betragen öfter 50 bis
60 M jährlich für einen Arbeiter Kein Menſch wird leugnen
können daß die Arbeitsſperre ſehr weit ausgedehnt worden iſt
Die Arbeiter ſind erbittert worden weil die Zufage des Herrn
Hammacher die Arbeiter nicht wegen des Ausſtandes zu ent
laſſen nicht gehalten worden iſt Jhre Erregung ſteigert ſich
jetzt noch dadurch daß ihnen durch die Entlaſſungen und die
Sperrmaßregel nachdem ſie 20 Jahre und länger Beiträge
gezahlt haben die Anwartſchaft auf die Jnvalidenpenſion entzogen
wird Dazu kommt daß die Zahl der Entlaſſenen eine ſo große
iſt daß man ſie nirgends unterbringen kann Ein großer Uebel
ſtand iſt es auch daß das königliche Oberbergamt ſein Anſehen
bei den Arbeitern verloren hat Auch von der Enquste iſt wenig
zu hoffen denn die Ausſagen der Arbeiter ſind ſchon deswegen
weuig werthvoll weil dieſe annehmen dieſelben würden den
Grubenrepräſentanten nachher vorgelegt und deshalb von vorn
herein befangen ſind

Jn einer Zeit wo die Gährung eine ſo große iſt wo
allenthalben Unzufriedenheit herrſcht ſollen alle das Jhrige
thun um Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit einander zu ver
ſöhnen Die Gefahren die ſonſt entſtehen können würden für
beide Theile unſäglich ſein Mögen vor allem auch die Arbeit
geber nachgeben damit wir friedliche Zuſtände bekommen Beifall
im Centrum
Abg Hammacher nul Mit den letzten Worten bin ich

einverſtanden Jch muß aber ein Befremden zum Ausdruck
bringen das von vielen Mitgliedern ſapei wird Die Art und
Weiſe wie die Sache hier verhandelt wird konſtituirt den
Reichstag als Gerichtshof der darüber entſcheiden ſoll ob gewiſſe
Verhältniſſe in Jnduſtriebezirken unerträglich und ſchadhaſt ſind

die Verhältniſſe als Nothſtand ohnegleichen der Andere ſetzt
ſie in das hellſte Licht Wo iſt da die Wahrheit Die Re
gierung hat eine Enquéte veranlaßt Die Reſultate ſind bereits
ſeit längerer Zeit abgeſchloſſen Bis jetzt iſt über das
Ergebniß noch nicht das Geringſte verlautet Wir ſehen nicht
einmal den Vertreter der Regierung hier der ſonſt bei
den ſozialpolitiſchen Erörterungen nie zu fehlen pflegt
Ueber ein derartiges negatives Verhalten ſeitens der preußiſchen
Regierung darf man allerdings mit Recht verwundert ſein Die
Frage iſt doch von der akuteſten Bedeutung für die Entwickelung
Zer Jnduſtrie Vielleicht entſcheiden die im Reichstag gehaltenen
Reden über das Schickſal der Montaninduſtrie nicht allein in
Weſtfalen ſondern was mehr bedeuten will indirekt auch über
das Schickſal der weiteſten Jnduſtriezweige Die Steintohlen
induſtrie iſt in der Gefahr zu unterliegen der Anfang der ſozialen
Revolution beginnt mit Stillſetzung des Bergbaues Darin liegt
der Ernſt der Situation doppelt ernſt im Winter Gerade der
Bezirk in welchem jetzt das Feuer brennt bringt die Hälfte des
ſämmttichen Steinkohlenbedarfs hervor 33 Millionen gegenüber
85 Millionen Tonnen der Geſammtproduktion Bekommt nun
jene Bewegung Geltung ſo wird die wirthſchaftliche Thätigkeit
im Deutſchen Reiche in weiteſten Kreiſen erlahmen

Man will an den unglückſeligen Streiks die weſentliche Schuld
den Zechenverwaltungen aufbürden Jm großen und ganzen iſt es
nicht zu empfehlen in dieſem Augenblick derartige Fragen hier zu
erörtern und ich meinerſeits habe wenig Neigung dazu um ſo
weniger wenn jetzt das Zuſammenwirken aller auf dem Boden
der geſellſchaftlichen Ordnung ſtehenden Parteien dringend dazu
trag iſt die von mir angedeutete Gefahr abzuwenden und weil
h weiß daß auch die Centrumspartei hier im Hauſe ſich auf

dieſen Voden ſtellt Aber nach den thatſächlichen Entſtellungen
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des Sachverhaltes muß ich doch die Vertheidigung der Weſt
fäliſchen Voltszeitung durch Herrn Stötzel als mißlungen beFilgen Wer die Aeſtrigen Citate aus der Weſtfäliſchen Volks

zeitung gehört hat mußte den Eindruck erhalten daß dies nicht
die Sprache eines Organs der Centrumspartei ſondern der
Sozialdemokratie iſt Eine Zeitung die ſo aufregende Nach
richten während des Streiks bringt wie die Weſtf Volksztg
kann ſich nicht gegen den Vorwurf vertheidigen zur Schürung
der Unzufriedenheit beigetraggen zu haben Mit einem Manne
wie Fusangel iſt der Reichstag und auch wohl die Centrums

artel fertig derſelbe hat unzweifelhaft ſelbſt während des Streiks
azu beigetragen die feindſelige Stimmung gegen die Zechen

verwaltungen noch zu ſteigern Allerdings hat derſelbe auch
eine Vermittelungsreſolution zuſtande gebracht aber eine ſolche
die von heftigſtem inneren Zorn gegen die Arbeitgeber zeugte
und bei der man offenbar nur dem äußerſten Zwange ge
olgt iſtt Jo nehme keinen Anſtand zu ſagen daß nach meiner Anſicht
die Herren Schmidt und Baumbach ſich ein großes Verdienſt um
die Beilegung des niederrheiniſch weſtfäliſchen Streikes erworben
haben indem ſie mit den Bergarbeitern zuſammenkamen und
auch mich hinzuzogen Hört hört links Es iſt aber ein Miß
verſtändniß wenn Herr Schmidt glaubt daß ich vor ſeiner An
regung abgeneigt geweſen ſei mit den Arbeitern zu verhandeln
Jch habe nicht einen Augenblick geſchwankt als der HerrBr Baumbach an mich herantrat und mir den Wunſch der
Arbeiter mit mir zu verhandeln ausſprach Auch die Dar
ſtellungen über die weiteren Vorgänge an jenem Tage und den
folgenden Tagen ſo weit ſie ſich auf den Verkehr mit den Ver
tretern der Arbeitgeber und deren Stellung zum Berliner Pro
tokoll beziehen bedürfen einer Berichtigung Es könnte nach der
Darſtellung des Herrn Schmidt ſcheinen als ob dieſe Herren in
ihrer prinzipiellen Auffaſſung ſchwankend geweſen ſeien Das iſtnicht ber Fall Rückſichten die Sie zu würdigen wiſſen ver
ſagen es mir eingehend darüber zu ſprechen aber Sie haben
von vornherein den prinzipiellen Standpunkt gehabt nicht mitden Arbeitern zu verhandein einen Standpunkt der mit dem
meinigen micht im Einklang ſtand Urnrichtig iſt auch die An
gabe daß ſich der Reichskanzler mit der Einſetzung von Arbeiter
ausſchüſſen nicht einverſtanden erklärt habe Beim Beſuch im
Auswärtigen Amt iſt den Vertretern der Arbeitgeber keinerlei
Mittheilung über die Stellung des Reichskanzlers zu den
Arbeiterausſchüſſen gemacht worden und thatſächlich haben ſich
die Vertreter der Bergwerksbeſitzer am 18 Mai auf den Boden
des Berliner Protokolls geſtellt und damit ihren früheren prin
zipiellen Standtpunkt verlaſſen Jn einzelnen Punkten freilich
haben ſie es nicht angenommen z B in der Beſtimmung über
die achtſtündige Schicht Hier war ein Widerſpruch Am Anfang
iſt die Normaldauer der Schicht auf acht Stunden feſtgeſetzt am
Schluß hieß es kein Arbeiter dürfe länger als acht Stunden
beſchäftigt werden Wie z B in den königlichen Spinnereien
ſo erſordert auch beim Bergbau das Einſammeln der Arbeiter Sin iven

iſt jedenfalls am ſlärkſten vertretenund die Einfahrt längere Zeit Jnpfolgedeſſen muß die
Beſchäftigung der Arbeiter auch etwas über acht Stunden
hinausgehen Die Herren haben ſich gegen die Arbeiter

ganz individnellen Gründen erklärt Die Zechen
haben ſich im übrigen aber durchaus an das Reſultat der Ver
handlungen gehalten Aber der Streik hatte eben trotz der Ab
machungen noch kein Ende gefunden Er wurde z B auf der

ausſchüſſe ans
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mit der Regelung der beregten Materien zu beſchäftigen denn
die preußiſche Regierung hat eine Enquéte über die Bergarbeiter
verhältniſſe in Weſtfalen und Oberſchleſien verauſtaltet und dieſe
mußte abgewartet werden Die Enquéte iſt noch gar nicht beendet
das Material hat noch nicht geordnet werden können zur Ordnung
deſſelben iſt erſt jetzt eine Kommiſſion eingefetzt worden Man
wird die Beendigung der Enquète abwarten müſſen bevor man
in dieſer Sache weiter vorgeht

Jch kann nur wünſchen daß dieſe Unterſuchung möglichſt be
ſchleunigt werde damit volle Klarheit einmal darüber im Lande
verbreitet wird welche Gründe die Veranlaſſung zum Streik ge
weſen ſind und damit ſich jedermann ein Urtheil darüber bilden
kann welche Mittel zur Anwendung des Streiks ergriffen werden
müſſen Der Ernſt mit dem die Sache von der königlich preußi
ſchen Regierung angefaßt iſt bürgt dafür daß das Ergebniß dieſer
Sichtung und Vorprüfung kein negotives ſein wird und die
heutige Diskuſion giebt mir die Gewähr dafür daß der Reichs
tag ſeinerſeits allen Ernſtes bemüht ſein wird diejenigen Anträge
zu unterſtützen welche vonſeiten der verbündeten Regierungen
an ihn etwa geſtellt werden Wenn die Meinung verbreitet wird
daß die Arbeiter nicht mit Vertrauen auf die Führung der
Enquéte hingeblickt hätten ſo laſſen Sie ſich hierdurch nicht von
vornherein in Jhren Beſtrebungen beirren ſondern warten Sie
ruhig ab bis das Material der Enquöte vorliegt und bilden Sie
ſich ein objektives Urtheil darüber Niemand wünſcht die Her
beiführung eines friedlichen Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern dringender als die verbündeten Regierungen
Beifall rechts

Abg I Windthorſt Centr Ueberall iſt es im Lande auf
gefallen daß die Unterſuchungsrefultate über den Ausſtand noch
nicht zur Kenntniß gebracht ſind Die Vertreter der Regierungen
haben abſolut geſchwiegen Jch habe Urſache anzunehmen daß
die Reſultate der Unterſuchung bereits im September von den
Provinzial Jnſtanzen hierher gekommen ſind Das festina lente
gilt nicht wo die Ereigniſſe mit Gewalt drängen Die Erregunin den betreffenden Bezirken iſt ſehr groß in dieſer Woche eht

eine Entſcheidung bevor die uns in unabſehbare Schwierigkeiten
bringen kann Kommt bis Sonntag nicht eine Einigung über die
Sperre zuſtande dann iſt das Aeußerſte zu erwarten Die Re
gierung ſollte ſofort einen umſichtigen Spezialkommiſſar in die
Diſtrikte zur Vermittelung ſenden Die Arbeiter haben ſich bis
jetzt als friedfertig gezeigt und gerade die Gemaßregelten haben
von übereilten Schritten abgehalten Man erzählt ſich daß die
Arbeitgeber auf die gefaßten Beſchlüſſe nicht eingehen wollen Jſt
das der Fall dann fällt alles was kommt auf Jhre Ver
antwortung Sehr wahr im Centrum

Wir haben in der ganzen Verhandlung der Seſſion keinen
Gegenſtand der an die Wichtigkeit des vorliegenden auch nur
entfernt heranreicht Jch bedaure daher daß der Reichstag
geſtern und auch heute ſo ſchwach beſetzt iſt Widerſpruch rechts
Sind denn die Nationalliberalen da Jawohl Heiterkett
Sind die Konſervativen da Jawohl Heiterkeit Das Centrum

Wir haben bisher lange
berathen wie ein Zuſammenfallen zwiſchen Landtag und Reichs
tag zu vermeiden iſt Jetzt beruft jede Regierung ihren Landtag
und der Reichstag mag ſehen wo er bleibt dadurch kann der
Reichstag nur an Anſehen im Lande verlieren Sehr wahr im
Centirum Auch hier muß die Regierung helfen Jch ſpreche in
einer gewiſſen Erregung Wer aber die Dinge geſehen hat und

Zeche Tremonia fortgeführk und das Arbeitercomite erklärte angeſichts von 6090 bis 7000 Arbeitern geſprochen und ſie zur
daß die Arbeiter ſich an ihre Verſprechungen nicht gebunden Ruhe gemahnt dat der muß erregt werden Viele taufend Ohren
bielten weil die Arbeitgeber ihre Verſprechungen nicht gehalten hören auf unſere Verhandlungen mit Aufmerkſamkeit und ich
hätten Jch habe mir Mühe gegeben dieſe Fälle auf ihre That hoffe daß die Erörterung beruhigend wirken wird wenn man
ſächlichkeit hin zu unterſuchen fand aber daß die Zechen
verwaltungen überall loyal gehandelt hatten Trotzdem aber
wurde der Friede nicht wieder hergeſtellt weil die erneute Ver
ſammlung in Bochum ſich für Wiederaufnahme des Streikes aus
ſprach Trotzdem erklärten die Arbeitgeber daß ſie ſich an ihre
Verſprechungen gebunden erachteten Wenn ſie dennoch die Ax
beiter aufforderten bis zu einem beſtimmten Tage zurückzukehren

ſieht daß die Sache vorwärts geht Jch hoffe daß das Wort
des Kaiſers eingelöſt werden wird Die ultramontane Preſſe iſt
nicht ſchuld an dem Ausbruch des Streikes Die geſtern hier
verleſenen Citate der weſtfäliſchen Volkszeitung ſind aus dem
Zuſammenhang geriſſen ſie richten ſich in Wirklichkeit meiſt nur

Segen die Nationalliberalen
Auch ich bin der Meinung daß eine Löſung nur in dem be

bei Gefahr der definitiven Entlaſſung ſo war das durchaus wußten Zuſammengehen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge
gerechtfertigt denn es muß reine Bahn geſchaffen werden Keiner j ſunden werden kann Der nothwendigſte Schritt wird ſein die
der ſich in dieſer Friſt geſtellt hat iſt zurückgewieſen worden Berechtigung der Beſchwerden wirklich feſtzuſtellen und hier
Nur ein Unterbeamter ein Wächter wurde trotz meiner Ver müſſen die Regierungen mithelfend eintreten Denn es ſcheinen
mittlung von dem Grubendirektor nicht wieder angenommen weil
er ſich zu ſehr gegen die Disziplin vergangen habe es war
übrigens der einzige von allen Beamten die ſich dem Streik an
geſchloſſen haben Daß Unregelmäßigkeiten auf beiden Seiten
vorgekommen ſind Ungezogenheiten der Arbeiter Unfreundlich
keiten der Arbeitgeber iſt bei ſo vielen Betrieben mit ſo vielen
Beſchäftigten nicht zu verwundern Auch in der Armee wo die
ſtraffſte Disziplin herrſcht ſind Taktloſigkeiten nicht ausgeſchloſſen
Das Frühjahr war für den Bergbau ein Kampf ums Daſein
Die Bergwerksbeſitzer haben zu thun gehabt für die Arbeiter
den Lohn zuſammen zu bringen Eine ſolche Zeit war nicht ge
eignet humanitäre Ziele und Einrichtungen zu verfolgen Das
iſt eine Aufgabe ruhigerer Kulturentwickelung

Unſere Zeit iſt nervös durchzittert von ſozialpolitiſchen Fragen
und auch für die Arbeiter des Bergbaues gilt die Entwickelung
welche die anderen induſtriellen Arbeiter genommen haben Die

eines patriarchaliſchen Verhältniſſes ſind auch für den
ergarbeiter veraltet Die Arbeitgeber müſſen die Gleich

berechtigung ihrer Arbeiter anerkennen Lebhafte Zuſtimmung
links Auch mit dem beſten Herzen für das Wohl ihrer Arbeiter
werden ſie ſich der neuzeitlichen Entwickelung nicht entgegenſtellen
können Hier kann die Geſetzgebung und die Verwaltung nicht
alles thun Das meiſte iſt angewieſen auf die Mitwirkung der
Arbeitgeber Geſtern iſt verächtlich von den rheiniſch weſtfäliſchen

doch auch wirkliche Gründe zu Beſchwerden vorzuliegen wie in
Bezug der Kündigung der Prämien Ueberſchichten uſw

Wenn Abg Hammacher die Weſtf Volksztg der Sozial
demokratie zurechnet ſo erinnere ich ihn an die Broſchüre des
einſtigen Kulturkämpfers Abg Natorp der der Vertreter der
Arbeiter war Was ſollen denn ſolche Vorwürfe überhaupt
Jſt da wohl eine Partei vor der Reichsfeindſchaft ſicher Jch
könnte doch wohl ebenſo behaupten ſtaatserhaltend ſind jetzt nur
die Freiſinnigen Heiterkeit

Jch appellire noch einmal an die weſtfäliſchen Grubenbeſitzer
Hebt die Sperre auf Beläſtigt die Arbeiter nicht wegen ihrer
Wahlen Sehr wahr im Centrum Stört ſie nicht in ihrem
religiöſen Bedürfniß Sehr wahr im Centrum Gebt ihnen
die Orden zurück Sehr wahr im Centrum Aha rechts Fragt
nicht was ſteht in dieſem oder jenem Ordensſtatut ſondern ſeht
euch an was die Orden dort gewirkt haben Beifall im Centrum
Der Kultusminiſter muß hier ſchleunigſt Wandel ſchaffen Die
Mißſtände liegen zum größten Theil nicht an den Arbeitern
darum wird Gewalt gegen ſie nicht helfen Wer das Schwert
gebraucht wird durch das Schwert umkommen Gehen die
Arbeitgeber zuſammen mit den Arbeitern und trifft die Regierung
energiſche Maßregeln wie es ihre Pflicht iſt dann kaun eine

Löſung gefunden werden Jch freue mich daß der Antrag uns
Gelegenheit zu dieſer Verhandlung gegeben hat Man würde

Grubenbeſitzern geſprochen worden Das weiſe ich mit aller Ent nicht begreifen daß der deutſche Reichstag verſammelt iſt und
ſchiedenheit zurück ſie haben ihre Pflicht zu erfüllen geglaubt und ſeine Frage unerwähnt läßt die

Jch müßte mich ſchämen mit allen Fragen dieſer Seſſion
den Leuten ſo vertraulich verkehrt zu haben wie ich es gethan anderen

erh t habe wenn ſie in Wirklichkeit den geſtern hier gezeichneten elenden Heiterkeit und Beifall im C inksDie Aeußerungen darüber ſind ſo verſchieden Der Eine ſchildert K e i Ggter rn e v
ihre völlige Schuldigkeit gethan

arikaturen entſprächen Lebhafter Beifall rechts und bei den

weitaus die wichtigſte iſt von
Dies iſt der Brennpunkt alle

achen ſind Geldausgaben und Polizeiplackereien

Abg Dr Haarmann nl Das behauptete Scheitern der
Nationalliberalen Präſident v Levetzow erklärt den Ausdruck Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern trotz des

angeblich freundlichen friedfertigen Verhaltens der Delegirtenelende Karikaturen für parlamentariſch nicht zuläſſig Jch
ſchließe mit der Mahnung Discite moniti Das gilt für Arbeiter
und Arbeitgeber
jetzigen Geſellſchaftsordnung in Frieden zufammenwirken
dem Kapital und im Vertrauen auf ihre Arbeitgeber weiter leben
Die Arbeitgeber müſſen ihre alten Vorurtheile über Bord werfen
und mit den Arbeitern zuſammenwirken Discite moniti Leb
hafter Beifall

Staatsſekretär v Boetticher Die Klage des Herrn Vor
redners daß ich bei ſeiner Rede nicht auf dem Platze geweſen
bin und daß die preußiſche Regierung ſich der Diskuſſion gegen
über negativ verhält war unbegründet

zu ſein und um ihm ſo ausführlich antworten zu können fehlt
mir bis jetzt das ausgiebige Material Der Antrag Barth
und Genoſſen giebt an ſich gar keine Veranlaſſung dieſe Dis
kuſſion zu führen wie ſie ſeit geſtern und heute geführt worden
iſt Sehr richtig rechts Und die Regierungen brauchten gar
nicht darauf vorbereitet zu ſein daß eine ſolche Diskuſſion darüber
ſtattfände Der Antrag Barth iſt ein Jnitiativantrag und wie
die verbündeten Regierungen ſich zu Jnitiativanträgen ſtellen
wiſſen die Herren Wir können keine Erklärung über die Stellunzu Jnitiativanträgen abgeben bevor dieſelben nicht zu Veſchinß
erhoben und im Bundesrath diskutirt worden ſind Selbſt wenn
aber die preußiſche Trgenrg gewußt hätte daß der Rahmen
der Diskuſſion üher den vorliegenden Antrag ſo weit hingus
ehen würde ſo wäre ſie doch nicht in der Lage heute das

Material zuſammenzubringen welches der Vorredner zur Er
ſchöpfung der Debatte für hen bezeichnet hat Die
Reichsverwaltung hat bisher noch keine Veranlaſſung gehabt ſich

i Jch bin nur durch rechne zuſammenhaltenein dringendes Geſchäft abgehalten worden auf meinem Platze Schmidt waren

der Bergleute beweiſt nichts Anch Antonius und Brutus waren
Die Arbeiter können allein auf dem Boden der ehrenwerthe Leute und haben doch Verſchwörung und Aufruhr

mit in das römiſche Volk getragen Und bei unſeren Streiks war
es nicht ſchwer Unzufriedenheit zu ſäen denn ausgegangen ſind
dieſelben von den leicht verführten halbwüchſigen unreifen
Burſchen Darum ſtehen wir dieſem Antrage mit ſehr getheilten

Gefühlen e Auch Abg Frohme hat durch ſeine auf
reizenden Reden bewieſen zu welchen Konſequenzen ein ſolcher
Antrag führen kann Solchen Uebertreibungen gegenüber müſſen
die ſtagtserhaltenden Parteien zu denen ich auch das Centrum

Auch in den Ausführungen des Abg
Unrichtigleiten Der Verkehr zwiſchen den

Beamten und den Arbeitern geſtaltet ſich gerade beim Berg
bau a r 43 z anderen Betrieben weil das Gefühl
gemeinſam großen Gefahren ausgeſetzt zu ſein ein ſehr ſtarkes
Vand düdet
Was die einzelnen Beſchwerdepunkte ſelbſt betrifft ſo könnten
ja die Ueberſchichten eingeſchränkt werden Aber häufig erklärten

3 die Arbeiter daß man ihnen gar keinen Gefallen durch
Einſchränkung derſelben thue Auch die Löhne ſind beſonders
in Weſtifalen nicht derartig daß ſie Veranlaſſung ueinem allgemeinen Streik hätten bieten können Die Leute kibſt würden

auch gewiß nicht aus dieſem Grunde ſo unzufrieden geworden
ſein wenn ſie nicht beſonder darauf hingewieſen worden wären

Die Annahme des Antroges Barth würde nur dazu dienen
ein in dem Berggeſetz für die Bergarbeiter ſtatuirtes Ausnahme

ſetz zu beſeitigen das nur zugunſten der Arbeiter gegeben iſt
aß die Arbeiter ſelbſt dieſer Anſicht ſind geht am klarſten

daraus hervor daß bis jetzt noch keine zuſtitnmende Reſolution
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iter iſt Was an den Abkehrſcheinenet betemne iſt an e Arbeitgeber in Zukunft auch ohne
iche Beſtimmung beſeitigene v en Vistkuſſion geſchloſſen
rſönlich bemeab e midt Elberfeld dfr Der Abg De Hammacher hat

Veranlaſſung genommen Angriffe gegen die Grubenbeſitzer miteinem ſehr ſcharfen Ausdru hege d hoffe ihm
durch meine Kritik des Verhaltens der Grubenbeſitzer zu dem
Ausdruck keinen Grund gegeben aben

Abg D Hammach er nl Meine ſcharfe Zurückweiſung hat
ch nicht auf die Rede des Herrn Schmidt bezogen Jch erkennee Objektivität gern an und betone daß auch unſere gemein

ſamen Verhandlungen bei der Beilegung des Streikes von keinerlei
parteipolitiſchen Geſichtspunkten begleitet geweſen ſind

Jn ſeinem Schlußwort führt
Abg Dr Baumbach dfr aus Die Verhandlungen haben er

das von einer Wahlſpekulation unſererſeits bei dem vor
iegenden Antrag nicht mehr die Rede ſein kann Daß aber

dieſer Antrag Veranlaſſung gegeben hat den Kohlenſtreik zur
Debatte zu bringen iſt ein Verdienſt das unſerer Partei an
gerechnet werden muß Jch glaube auch daß durch die Art wie
die Redner unſerer Partei den Antrag vertreten haben der Vorwurf ausgeſchloſſen iſt als ob es ſich bei dieſem Antrag nicht
um eine Förderung des öffentlichen Friedens zwiſchen Bergleuten
und Grubenbeſitzern gehandelt hat Die Kohlenbergwerks
verhältniſſe ſind gerade jetzt ſehr ernſt Jch habe ſoeben eine
Depeſche erhalten wonach am nächſten Sonnabend in einer

roßen Verſammlung Stellung genommen werden ſoll zu derda der Verhütung von Streiks und zur Beſeitigung der
perrmaßregeln Es wäre angeſichts deſſen zweckmäßig geweſen

wenn von ſeiten des Herrn Dr Hammacher eine Mißbilligung
dieſer Sperrmaßregeln erfolgt wäre um den Arbeitern zu zeigen
daß man hier im Reichstage nicht gegen ſie Partei nimmt

Unſer Antrag iſt keineswegs gegenſtandslos Er hat den klaren
Zweck eine Beſtimmung des preußiſchen Berggeſetzes zu be
ſeitigen welche die Bergleute andern Vorſchriften als denen der
ſonſt geltenden Gewerbeordnung unterwirft Jch muß dem
widerſprechen daß der Grubenbeſitzer nur auf Verlangen des
Arbeiters einen Abkehrſchein ausſtellen darf Nach dem preußi
ſchen Berggeſetz iſt der Arbeitgeber berechtigt auch gegen den
Willen des Arbeiters einen Schein auszuſtellen Jch berufe
mich dafür auf den bekannten Kommentar des Berggeſetzes von
Kloſtermann Das preußiſche Berggeſetz iſt vorbildlich geworden
für eine Reihe anderer deutſcher namentlich ſüddeutſcher Berg
geſetze aber man hat ſich dort wohl gehütet die Beſtimmungen
über den Abkehrſchein mit aufzunehmen Jn Sachſen iſt man
allerdings noch weiter gegangen und hat einen förmlichen Ar
beitsbuchzwang eingeführt Der Antrag kann auch ſehr wohl
ſeinen Zweck erreichen Man braucht nur hineinzuſügen Die

re landesrechtlichen Beſtimmungen ſind auf
gehoben

Daß wirklich die Vorausſetzungen vorliegen die ein geſetz
geberiſches Vorgehen rechtfertigen haben die von Hrn Schmidt
vorgebrachten Abkehrſcheine und Knappſchaftsbücher mit ihrer

misßbräuchlichen Anwendung bewieſen Jch habe hier eben ſolche
von denen z B einer die Bemerkung enthält daß der Arbeiter
willkürlich geſeiert habe Durch dieſen Schein iſt auch nur dieDurchführung der Sperrmaßregel möglich die ſicherlich nicht das

Vertrauen der Arbeiter zu den Arbeitgebern feſtigt Warum
ſind gerade die drei Männer welche bei der Kaiſerdeputation
waren entlaſſen worden Zweifellos bängt ihre Entlaſſung mit
ihrer Thätigkeit während des Streikes zuſammen Das wider
ſpricht den gemachten Zuſicherungen Die Leute haben durch ihr
Benehmen gegen die Beamten abſolut keine Veranlaſſung zur
Entlaſſung gegeben Sie ſind höflich und beſtimmt aufgetreten
Der Grund liegt wohl nur darin daß ſie bemüht geweſen ſind
eine beſſere Organiſation der Bergarbeiter herbeizuführen und

ſie haben damit ala gehabt zJn den großen Verſammlungen iſt zwar auch ſachlich verhandelt
worden aber eine zweckdienliche Berathung kann bei ſolchen An
läſſen nur in kleinen Ausſchüſſen vorgenommen werden Darum
liegt er von Arbeiterausſchüſſen ſowohl im Intereſſe

der Arbeiter als der Arbeitgeber Das iſt auch von autoritativſter
Seite anerkannt worden Jch freue mich heute von Hrn
D Hammacher den Ausſpruch gehört zu haben die Arbeitgeber
müſſen die Gleichberechtigung der Arbeiter auerkennen Das
läßt mich hoffen daß auch die Arbeitgeber ihre feindliche Stellung
gegen Arbeiterausſchüſſe aufgeben werden Darum können wir
mit dem Erfolg unſeres Antrages und mit der durch ihn hervor
erufenen Debatte zufrieden ſein Möge man auch ſeitens der
rbeitgeber eine andere Stellung bei den Wahlen nehmen und

Wahlbeeinfluſſungen unterlaſſen Solche ſind vorgekommen
Der ſpringende Punkt iſt die Gleichberechtigung Sehen Sie auf
England Dort iſt ſeit langem die Gleichberechtigung der Arbeiter
anerkannt worden Auch bei dem letzten DockarbeiterStreik in
London hat der Lordmayor und der Kardinal Manning die
gewerkſchaftlichen Organiſationen der Arbeiter anerkannt Jch
rathe auch den deutſchen Arbeitgebern Stellen Sie ſich Jhren
Arbeitern gegenüber nicht auf den Standpunkt des vornehmen
Mannes ſondern auf den der Humanität Sonſt wird die
Gleichberechtigung der Arbeiter erzwungen werden VBeifall

Da ein Antrag auf kommiſſariſche Berathung nicht geſtellt iſt
wird der Antrag Barth unmittelbar im Plenum zur zweiten
Leſung kommen

Nachſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Etat des Reichs Eiſen

Schluß 5 Uhr
bahnamts

Deutſches Reich
K Berlin 4 Dez Die Ausſchüſſe des Bundesraths für

Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr haben
beantragt daß der Abſatz 2 in S 9 des Regulativs für
Privattranſitläger von den in Nr 9 des Zolltarifs
aufgeführten Waaren Getreide u ſ ohne Mirlverſchluß
der Zollbehörde vom 13 Mai 1880 durch ein Semikolon ab
zuſchließen ſei und folgenden Zuſatz erhalte

ſolchenfalls ſind indeſſen nach erfolgter Verladung des Ge
treides die darüber ausgeſtellten Frachtpapiere Frachtbriefe
Konnoſſemente 2c dem BegleitſcheinAusfertigungsamte vor
r Letzteres hat dieſelben mit den Angaben des Begleit
cheines zu vergleichen in dieſem die Uebereinſtimmung mit

dem Frachtpapiere zu beſcheinigen und demnächſt die Fracht
apiere mit der Nummer des BVegleitſcheines und mit dem

Amtsſtempel zu verſehen Jn den Vegleitſcheinen welche die
Sendung jederzeit zu begleiten haben iſt das Transportmittel
und die beſondere Art der Niederlage von welcher das Ge
treide abgemeldet worden genan zu bezeichnen Findet aufdem Transporte eine Umladung ſtatt j iſt dieſe von dem
Transportführer unter genauer ezeichnung des neuen Trans
portmittels in den Frachtpapieren zu vermerken Beim Be
gleitſcheinEmpfangsamte ſind die Frachtpapiere vorzulegen

auf ihre Uebereinſtimmung mit den Vegleitſcheinen zu
rüfen

Ferner haben dieſelben Ausſchüſſe beantragt daß die durch die
Bundesrathsbeſchlüſſe vom 28 Juni und 26 Sept 1888
den ExportHefebrennereien im dem früheren Hamburg

Altonger FreihafenGebiete bewilligte Zolle rleichterung
ſich nicht auf zollpflichtiges Malz und dasjenige auf das
Tranſitlager der Brennerei genommene ausländiſche Getreide
welches vor der weiteren Verwendung zu Malz verarbeitet iſt
beziehe und daß die Regierungen erſucht werden vom
I April k J an demgemäß zu verfahren
4 Berlin 4 Dez Nach den Ausführungen zum Zucker
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teuergeſe die Abmeldung von Abläufen der5 ren z Entnahme aus dem Fabrikbetriebe
ets auch die ziffernmäßige Angabe des Quotienten der Ab

läufe zu enthalten und es ſollen Abweichungen von dem an
emeldeten Quotienten nur dann ſtraffrei bleiben wenn ſie8 Proz nicht überſteigen Dieſe Vorſchriften haben den Ver

kehr mit Zuckerabläufen namentlich mit Melaſſe ſehr erſchwert
und beläſtigt Auch bei ſorgfältiger und gewiſſenhafter Angabe
des Quotienten ſind die Deklaranten der Gefahr ausgeſetzt
wegen Unrichtigkeit der Angabe in Unterſuchung zu kommen
Um dieſe Mißſtände zu beſeitigen iſt eine Abänderung der
Ausführungsbeſtimmungen dahin in Ausſicht genommen daß
bei der Entnahme von Syrup und Melaſſe die Angabe genügt
ob der Quotient unter 70 oder 70 und mehr beträgt und D
daß auch Abweichungen von den Angaben ſtraffrei ſind inſofern
nicht in den Fällen in welchen der Quotient auf weniger
als 70 angegeben iſt der ermittelte Quotient 72 oder mehr
beträgt

Zu den Berufsgenoſſenſchaften welche bereits vom
Reichsverſicherungsamt genehmigte Unfallverhütungs
vorſchriften beſitzen iſt auch die Berufsgenoſſenſchaft der
Schornſteinfegermeiſter des Deutſchen Reichs getreten
Von den durch das Geſetz vom 6 Juli 1884 ins Leben gerufenen
Berufsgenoſſenſchaften ſind es jetzt nur noch äußerſt wenige
welche ſolche Vorſchriften bisher nicht erhalten haben

Wie wir hören dürfte demnächſt ein neues Regulativ
über den zoll oder ſteueramtlichen Verſchluß von
Schiffen welche den Rhein und ſeine konventionellen Neben
flüfſe befahren anſtelle der im Jahre 1841 vereinbarten An
leitung den Verſchluß der Schiffe betreffend erlaſſen werden

4 t Dresden 3 Dez Die Genehmigung der Vorlage betr
der Umwandlung der 4proz Stagtsanleihen in eine
/2 proz Staatsſchuld auch ſeitens der Erſten Kammer ſieht

nunmehr außer Zweifel Jn ihrer Finanzdeputation hat ſich
genau ſo wie es in der Zweiten Kammer der Fall war nur ein
Mitglied der Oberbürgermeiſter D Stübel für die Ablehnung
erklärt Jn der Zweiten Kammer iſt vom Vicepräſidenten
Streit der von ſämmtlichen Mitgliedern der Fortſchrittspartei
unterſtützte Antrag eingebracht worden die Regierung zu er
ſuchen daß ſie die Geſindeordnung einer Reviſion unterziehe
und einen dem Ergebniſſe der Reviſion entſprechenden Geſetz
entwurf womöglich noch dem gegenwärtigen Landtage vorlege
Dieſer Antrag iſt allerdings ſehr angezeigt die ſächſiſche Geſinde
ordnung datirt noch vom Jahre 1835

Perſonal Veränderungen im IV ArmeecorpsJm Sanitätscorps Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl der Reſ Dr Eichhorn
vom Landw Bezirk Deſſau Dr Hetzokd vom Landw Bezirk Halle Kruſe
vom Landw Bezirk Neuhaldensleben DBr Schwarz vom Landw Vezirk
Bitterfeld Dr Wagner vom Landw Bezirk Halle zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl
befördert Die Unterärzte der Reſ Dr Vloedan vom Landw Bezirk Halle
Dr Engelmann vom Landw Bezirk Magdeburg Dr Frick vom Landw
Bezirk Halle zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl befördert Beamte der Militär
Verwaltung v Roſainsky Karn Vauinſpektor in Magdesurg mit
Wahrnehmung der Geſchäſte des bantechniſchen Mitgliedes der Intendaäntur des
II Armee Corps beauftragt nach Stettin Broot Earn Bauinſpektor in
Bleiwitz nach Magdeburg I verſetzt

Provinzial Rachrichten
K Magdeburg 4 Dez Der hieſige Verein für Land

wirthſchaft und landwirtbſchaftliches Maſchinen
weſen hat an die kgl Regierung hier ſowie an denProvinzial Ausſchuß folgende Bitten gerichtet Der Hr
Miniſter wolle dafür Sorge tragen daß dem Reichstage ſobald
als möglich eine Vorlage betreffs Ergänzung des Reichs
Viehſeuchengeſetzes unter folgenden Geſichtspunkten zugeſtellt
werde a die Landes bezw Provinzialbehörden ſind ermächtigt
in nöthigen Fällen die Lungenſeuchen Jmpfung anzuordnen
b Thiere welche hierbei zugrunde gehen werden entſchädigt
e über die Jmpfungen werden amtliche Liſten geführt Ferner
hat man Anträge geſtellt wonach die Kreisthierärzte und andere
Thierärzte angewieſen werden auf Wunſch der Viehbeſitzer die
Jmpfungs Methode des Hrn Prof Schütz Berlin anzuwenden
da dieſe einen abſolut ſicheren Schutz gegen die Lungenſenche
biete Die Einwohnerzahl hieſiger Stadt ſtellte ſich Ende
Nov auf 197,300 Perſonen

t Weiſtenfels 3 Dez Jm hieſigen Lehrerverein ſprach
der Seminarlehrer Kohlſtock aus Gotha über die von ihm er
fundenen Aufgabenſtreifen Auf 11 Tafeln die in
36 Streifen zerſchnitten werden können ſind die Rechnungs
zeichnen die Zahlen von 0 bis 9 die Zeichen der gebräuchlichſten
Münzen Maße und Gewichte angegeben und es können damit
durch Aufhängen bezw Verſchieben Aufgaben der verſchiedenſten
Rechnungsarten in der Unter Mittel und Oberklaſſe gebildet
werden Die Zweckmäßigkeit des neuen Lehrmittels beſteht darin
daß es eine Schonung der Kraft bezw der Lunge des Lehrers
ermöglicht die Schüler zur Aufmerkſamkeit nöthigt eine beſſere
Ausnützung der Zeit geſtattet ferner den Schönheits und
Ordnungsſinn bildet da er dem Auge des Kindes ſtets ſchöne
deutliche Zeichen in regelrechter Reihenfolge darbietet Die Ver
ſammlung ſprach dem Erfinder ihren Beifall über das ſehr zweck
mäßige und dabei billige Lehrmittel Preis 5 aus Jn
mehrklaſſigen Schulen kann daſſelbe neben den in der Hand der
Schüler befindlichen Aufgabenſammlungen viel zur Belebung des
Unterrichts beitragen

P Stafzfurt 3 Dez Den wichtigſten Gegenſtand der Be
rathung in heutiger Sitzung der Stadtverordneten
ver ſammlung bildete die Frage der Beſchulung der katho
liſchen Schulkinder Dem Antrage des Magiſtrats gemäß
lehnte die Verſammlung die Subventionirung der katholiſchen
Privatſchule oder deren Uebernahme durch die Stadt ab ſtimmte
dagegen der Gründung von Parallelklaſſen an der St Petri
ſchule zu in welchen die Kinder durch eigene Lehrer unterrichtet
werden ſollen Für den weiteren Ausbau der St Petrüſchule
auf dem Königsplatze wurden außer den im Etat ſchon vor
eſehenen 24,000 M noch 28,000 M aus den Ueberſchüſſen der
tädtiſchen Sparkaſſe bewilligt Die Stadträthe Herren D Geiß
Güldner und Niemann deren Amtszeit am 17 Juli 1890
abläuft werden ſämmtlich wiedergewählt

oo Roitzſch 3 Dez Am Abend des 1 d wurde beim
Gaſthofbeſitzer Sch hier ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl
verſucht Der Dieb war vom Hofe aus nachdem er einen Fenſter
laden ausgehoben hatte durch das Fenſter in das Wohnzimmer
eingeſtiegen und hatte auch bereits den Schreibſchrank in welchemSch ſein Geld verwahrte mittels eines Dietrichs geöffnet Frau
Sch kam aber noch rechtzeitig hinzu und machte ſofort als ſie
des Diebes anſichtig wurde Lärm Derſelbe wurde dann guch
feſt r Dmen und entpuppte ſich als der hieſige Schloſſer
meiſter D

r Dresden 3 Dez Von einer Vereinigung hieſiger
Aerzte Juriſten und Jnduſtrieller wird hier eine Kranken
und Sterbekaſſen Aktien Geſellſchaft ins Leben gerufen
welche die Wohlthaten des Krankenverſicherungsgeſetzes in freier
Weiſe allen denen zugänglich machen ſoll die entweder keine
ſicheren Renten beſitzen oder nicht zu den Arbeitern gezählt
werden und doch auch auf den unmittelbaren Ertrag ihrer Thätig
keit angewieſen ſind Die Finanzirung dieſes verdienſtlichen
Unternehmens haben zwei hieſige Bankinſtitute übernommen

Jn Chemnitz wird jetzt der Haushaltungsplan
in die Volksſchule eingefuührt Als Muſter bei dieſer Ein
richtung die von Oſtern ab zunächſt bei der 5 Bezirksſchule in
der Abtheilung für Mädchen aus den ärmeren Klaſſen ins Leben
treten ſoll haben die bezügl kaſſeler Einrichtungen gedient

Vermiſchtes
Jubiläum Reichsbankpräſident Hr v Dechend bennoer

ich am 5 d volle 25 Jahre an der Spitze der Bank Glücklich
n der Wahl ſeiner Mitarbeiter hat er das Jnſtitut dergeſtalt

gehoben daß es die Vergleichung mit keiner Notenbank der Welt
zu ſcheuen braucht Dem Vernehmen nach werden dem Jnbilar
an ſeinem Ehrentage aus zahlreichen Kreiſen Ovationen bereitet
werden

Als zweiter Enoch Arden kehrte jüngſt ein See
mann Namens Parker nach England zurück welcher vor
30 Jahren im Meere ertrunken ſein ſollte Wochenlang bemühte
er ſich ſeine Fau ausfindig zu machen bis er ſie endlich in
Greenwich fand Die Frau hatte in dem Glauben ihr Mann
ſei längſt todt wieder geheirathet und bereits erwachſene Kinder

ennoch erkannte ſie Parker als derſelbe ins Haus trat ſofort
an der Stimme und dem Aeußeren wieder Der todt Geglaubte
iſt jetzt ein vermögender Mann Man ſieht es werden immer
wieder hübſche Geſchichtchen erfunden

Der Mörder der Wittwe Stebl befindet ſich wie
uns geſchrieben wird bereits in den Händen der Polizei Der
jugendliche Mörder Max Kartsburg iſt ſein Name war am
Montag mittag mit der Bahn nach Neuſtrelitz und von dort nach
dem Städtchen Laage Kreis Güſtrow gereiſt Von dort ging
er zu Fuß nach dem 2 Stunden entfernten Gehöft auf dem er
ſich als Knecht vermiethet hatte Die zu ſeiner Verhaftung aus
geſandten Beamten fanden ihn bei der Arbeit und brachten ihn
alsbald gefeſſelt nach dem Amtsgerichtsgefängniß zu Laage Zwei
erprobte Beamte der berliner Kriminalpolizei ſind abgereiſt um
den Verbrecher nach Berlin zu transportiren Die Voſſ Ztg
ſchreibt Man nimmt nicht an daß K den Mord geplant habe
Er iſt vermuthlich beim Stehlen des erwähnten Anzuges von
Frau St überraſcht worden und in der Angſt daß ihn
dieſelbe der Polizei übergeben werde iſt er dann zum Mörder
geworden

Das deutſche Turnen in Amerika
Jn welch blühender Entwickelung das deutſche Turnen

in Amerika begriffen iſt davon giebt die jüngſt in Newyork
errichtete Central Turnhalle des newyorker Turnvereins einen
ebenſo großartigen wie eigenartigen Beweis Das mit
einem Koſtenaufwand von 700,000 Dollars 2,800,000
errichtete Gebäude die große ſtädtiſche Turnhalle in Berlin hat
125,000 Thlr gekoſtet bietet freilich ſeinen Beſuchern unendlich
viel mehr als die bloße Turnhalle Denn dem Verein deſſen
Mitgliederzahl in dieſem Jahre noch auf 3000 ſteigen wird gilt
der Prachtbau zugleich als Verſammlungs und Vergnügungsort
Jn einer Höhe von 140 Länge von 175 und Tiefe von 100 Fuß
aus gelbem Backſtein mit braunen Sandſteinverzierungen in
modernem Bauſtil nach den Plänen eines Vereinsmitgliedes
errichtet iſt er mit den modernſten Erfindungen in Bezug auf
Heizung Ventilation elektriſches Licht c ansgeſtattet Jm erſten
Stockwerk befindet ſich der Turnſaal neben demſelben ein prunk
voll eingerichtetes Schwimmbad mit Salzwaſſer geſpeiſt das in
einer eigenen Leitung aus dem Eaſt River zugeführt wird ſowie
eine 200 Fuß lange Schießbahn Jm zweiten Stock liegt das
Verſammlungszimmer des Vereins nebſt Leſe und Bibliothek
zimmer und der Fechtſaal mit den Waffen und Aukleideränmen
eine Treppe höher der Speiſeſaal Zum Hauſe gehört ferner ein
Ball und Theaterſaal der 1800 Sitzplätze bietet Reſtanrations
und Billardſaal mit Küche und Vorrathskammern ſechs Kegel
bahnen und eine Schule die von 700 Kindern beſucht wird
welche in verſchiedenen Elementarlehrfächern wie Deutſch Leſen
und Schreiben Zeichnen Modelliren Handfertigkeitsunterricht
ufw unterrichtet werden ſchließlich noch ein Kindergarten So
vereinigt dieſer einzig daſtehende Bau die Pflege der ver
ſchiedenſten Zweige leiblicher und praktiſcher Ausbildung für Er
wachſene und Kinder und die Geſelligkeit der Vereinsmitglieder
Der Pächter des Hauſes hat ſich zu einem Pachtzins von
97,000 Doll in den nächſten 5 Jahren verpflichtet und außerdem
noch für Heizung und Beleuchtung zu ſorgen Die Eröffnung
dieſer Central Turnvereinshalle wird in Newyork nicht nur als
ein Triumph des deutſchen Turnens ſöndern des Deutſchthuns
überhaupt betrachtet

Handels Verkehrs und BVörſen Nachrichten
Halle 5 Dez Zuckerraffinerie Halle Der Geſchäftsbericht für

1888/89 beſagt u Jn dem abgelzuſenen Geſchäftsjahre haben wir den Be
trieb in unſerer Fabrik am Bahnhofe am 16 Okt in der am Hoſpitalplatze am
13 Okt 1888 eröffnet und ihn am 1 Juni bezw 26 Mai 1889 beendet nach
dem 137,864 05 Ctr Rohzucker in der Fabrik am Bahnhofe 171,488 66

Ctr in der Fabrik am Hojpitalplatze alſo insg ſammt 309,352 71 Ctr
Rohzucker verarbeitet waren Bald nach Beginn der Campagne erſuhren die
Rohzucker Preiſe aufgrund der günſtigen Ernte Ausſichten eine all mälige
Abſchwächung bis auf 33 50 M der Ctr für 920 Rendement Durch den
in der erſten Hälfte des November unerwartet eingetretenen ſtarken Froſt dem
alsbald warmes mit Regen gepaartes Wetter folgte wurden die noch im Felde
ſtehenden Rüben erheblich geſchädigt und das gab den Anſtoß zu einer Befeſtigun
und andauernder Beſſerung der Maritſtimmung Anfangs in ſtetiger un
mäßiger Weiſe fortſchreitend artete dieſelbe ſpäter zu einer ſich derartig über
haſtenden Preistreiterei aus daß ſchlißlich die Preiſe für 88er Rohzucker der
jenigen Marke mit der ſich die Spekulation befaßt bis auf 65 M der Ctr
ſtiegen was einem Werthe von etwa 67 M für 92er Kornzucker entſprechen
würde Raffinitrte Zucker vermochten ihren Werthſtand zwar ebenfalls zu
erhöhen die Preisbeſſerung ſich aber ſo allmälig und blieb derartig hinter
der ſpekulativen Steigerung des Rohzuckers zurück daß längere Zeit hindurch
88er Rohzucker mehr toſtete als feinſte Brotraffinade Dabei blied der Verkehr
außerordentlich beſchränkt denn die Kundſchaft die das Treiben der Spekulanten
mit tiefem Mißtrauen beobachtete kaufte ſtets nur den dringendſten Bedarf und
nur zu Preiſen die keine auch nur annähernd genügende Spannung gegenüber
den zur Zeit beſtehenden Rohzuckerwerthen ergaben Unter dieſen Verhältniſſen
hielten wir es für gerathen einen Theil unſeres Rohzucker Vorroths zu ver
äußern und uns damit einen Gewinn zu ſichern deſſen wir bei Verarbeitung
des be reffenden Quantums verluſtig gegangen wären Die Verhältniſſe am
Spekulationsmarkte ſpitzten ſich bald nach Abſtoßung dieſes einſchließlich havarirter
1000 Ctr gleich 33,300 D Ctr betragenden Rohzucker Quantums derartig
zu daß im Juli der Zuſammenbruch der magdeburger Hochpreis Vereinigungerfolgte und vie Zuckerpreiſe einen ſchnellen unaufhaltſamen Rückgang erlitten

Dieſer Rückgang machte ſich auch bei dem Verkaufe unſerer verhältnißmäßig ge
ringen Vorräthe in raffiniriem Zucker fühlbar ſehr langſam nur und zu täglich
ſinkenden Preiſen konnten wir unſere Reſtvorräthe unterbringen Die Ab
ſchreibungen ſind in mehr als der doppelten Höhe der ſtatutenmäßigen Minimal
ſätze dewirkt Sie beziffern ſich auf 116,953 nämlich 55,533 M auf Fabrik
Bahnhof 61,419 M Fabrik Hoſpitalpiatz An Gebäude Reparaturen ver
wendeten wir für die Fabrik am Bahnhofe 19,220 66 für die am Hoſpital
platze 7833 30 M und an Maſchinen und Utenſilien Reparaturen 14,502 22 M
bezw 5005 98 M die ſämmtlich gleich zur Abſchreibung gelaugten Die finanzielle
Lage ſtellt ſich folgendermaßen Guthaben bei den Vänkiers 2,096,613 54
ſonſtige Außenſtände 318,987 42 M Wechſelbeſtand 405,320 45 M Kaſſen
beſtand 43,224 91 gleich 2,864,146 32 ab Kreditoren in laufender
Rechnung einſchl 952,029 55 M Schuld beim königl Hanpt Steuer Amt
1,000,872 52 ſodaß unter Hinzurechnung der realiſirbaren Zuckerbeſtände von
387,263 50 M 250,537 30 M die verfügbaren Mittel bilden Von den
1886 87 für zweifelhafte Forderungen in Reſerve geſtellten 69,691 50 M ſind
inzwiſchen 13,738 15 M eingegangen Durch die im Dez erfolgte Zahlungs
einſtellung eines unſerer Abnehmer erlitten wir einen Ausfall von 17,928 34
die auf das Zucker Konto zur Abſchre bung gelangten Der Reingewinn be
trägt nach Abzug der Abſchreibungen 629,292 25 M Hiervon gehen zunächſt ad
ur Ausſtattung des Reſervefonds dis zur Höhe von 300,000 M und eLantiemen 171,651 09 M Von den alsdann verbleibenden 457,641 16 M

empfehlen wir die Vertheilung einer Dividende von 12 Proz mit 360,000
während wir 90,000 M einem beſonderen Reſervefonds überweiſen und 7641 16 M
auf neue Rechnung vortragen wollen Während des bisher verſloſſenen Theils
der neuen Campagne haben die Zuckerpreiſe einen faſt ununterbrochenen Rück
gang erfahren ſodaß die heutigen Rohzucker Notirungen ſich kaum noch um
3 M bezw 2 M über den billigſten Preiſen beſinden die wir in den Cam
pagnen 1884/85 und 1886/87 gehabt haben Jm allgemeinen iſt ein niedriger
Grundpreis des Rohmaterials als günſtig für die Raffingtions Jnduſtrie an
zuſehen und wir glauben in Rückſicht hierauf ſowie auf den ſonſtigen bisherigen
Geſchäftsgang die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr als gute bezeichnen zu
dürfen Der am 3 Nov verſtorbene Direktor Ha gen hat vom Beginn des
Unternehmens an bis zu ſeinem Tode der Raſſinerie ſeine beſten Kräfte ge
widmet und ſeine Obliegenheiten mit Treue und Hingebung erfüllt Die Ge
ſellſchaft wird ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren An ſeine Stelle iſt
v Dr Edm nnd v Lippmann der bisherige Leiter der Zucſerraſſinerig zu
oſitz getreten
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Waaren und Produktenberichte
Getreide

Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000v 150 t Kündigun ver iBerlin 4 Dez
Loco höher Termine animirt Gekündigt
M Loco 178 196 M nach Qualität Lieferungsaualität 1
märt 190,5 ab Bahn be per dieſen Monat 193 196 bez per Dez Jan
193 195,5 bez ver Äpril Mai 198 75 201 bez per aiJnni 198,5200,5 bez per Juni Juli 198,5 200 bez per JuliAug per Aug
u per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 450 t Kündl
gungspreis 1735 M Loco 170 177 M nach Qualität Lieſerungsqualität

per dieſen Monat 173,25 174 173,75 bez per Dez Jan 173
173,5 bez Febr per April Mai 173,25 176 bez per Mai
Juni 174,75 175,25 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 138 210 M nach Qualität
Futtergerſte 140 155 M

fer per 1000 kg Loco feſt Termine laufende niedriger Gekündigt
t Kündigungspreis 163,5 M Loco 160 176 M nach Qualität

Lieferungsqualität 164 pommerſcher mittel bis 163 168 feiner
169 174 ad Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat

163,75 bez per JuuiJuli
Magdeburg 4 Gebr Friedeberg Landweizen 190 194

Weißweizen glatter izen 176 184 Rauhweizen 168bis 175 M 174 178 Chevaliergerſte 190 210 Landgerſte180 188 Vi Hafer 161 167 M per 1000 kx
Stettin 4 T Weizen ſteigend toco 183,00 187,00 do per Dez

187,00 do per April Mai 194,00 do per MaiJuni 194,00 Roggenher loco 167,00 171,00 do per Dez 171 00 do Fer April Mai 172,50
o per MaiJuni 172,50 Pommerſcher Hafer loco 150 158

Hamburg 4 Dez Weizen ivco feſt holſteiniſcher loco neuer 180 bis
186 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 182 do ruſſiſcherioco ſeſ 116 120 Hafer ſeſt Gerſte feſt
Maier 4 Dez Roggen per Dez 180,00 per AprilMai 178,00 per

aiJuniMannuheim 4 Dez Weizen per März 20,60 per Mai 20,80 Roggen
per März 17,60 per Mai 17,70 Hafer per März 15,80 per Mai 16,30

Wien 4 Dez Weizen per Frühjahr 8,97 Gd 9,02 Br per M i
d 9,07 Gd 9,12 Br Sag per Frühjahr 8,45 Gd 8,50 Br per Mai

uni 8,50 Gd 8,55 Br Hafer per Frühjahr 8,00 Gd 8,05 Br per Mai
en W legr Weizen loco behauptet FrüPe Dez Telegr zen loco behauptet per Frühj 8,62 Gd98 Br per Herdſt 1800 7,80 Gd 7,82 Br Hafer per Frühjahr 8,67 Gd

r7,69 B
Paris 4 Dez Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per Dez22,60 per Jan 22,99 per Jan April 23,40 per März Junt 23,75 Roggen

ruhig per Dez 15,60 per März Juni 16,00
Paris 4 Dez nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per

Dez 22,90 per Jan 23,10 per Jan April 23,40 per MärzJuni 23,75Roggen ruhig per Dez 15,90 per März Juni 16,00

Antwerpen 4 Dez Telegr Weizen feſt Roggen beſſer Hafer
behaup et Gerſte feſt

Amſterdam 4 Dez Telegr Weizen auf Termine höher per
März 207 per Mat 207 Roggen loco höher auf Termine höher per
März 152 à 153 à 154 à 153 per Mai 152 à 153

Amſterdam 3 Dez Telegr Weizen per März 205 per Mai
205 Roggen per März 149 à 150 à 151 à 150 per Mai 149 à 150

London 4 Dez Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 20,200 Gerſte 11,000 Hafer 35,0 9 Orts SImmtlich Getreidearten
feſt Hafer ſh höher knarp Londoner Vorrath nur für dreiwöchentl chen Be
darf aus eichend weiteres Steigen vorausſichtlich
d London 4 Dez Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 20,240 Gerſte 10,710 Hafer 35,0260 Qrts Engzl Weizen ſehr ruhig
fremder zu vollen Preiſen gehandelt Gerſte anziehend allgemein eher mehr
Kaufluſt Hafer bis voll ſh theurer

Leith 4 Dez Telegr Stimmung für alle Artikel feſt etwas mehr
Nachfrage

Hull 3 Dez Telegr Weizen ruhig aber ſietig
Liverpool 3 Dez Telegr Weizen d höher
New York 3 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizen

per Dez 848/, per Jan 857 per Mai 89,
85 Ne York 4 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

8 vNew York 3 Dez Telegr Weizen Verſchiffungen der letzten Wochevon den atlantiſchen Häfen der Vereiniglen Staaten a 15 000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 5000 do von
Kaliſornien und Oregon nach Großbritannien 50,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 12,000 Qrts
Wug Yort 2 Dez Telegr Viſible Supply an Weizen 31,472,000

vwete

Tendenz

ſtill

Peſt

Brothers

r
endenz

Berlin
Loco ohne

Zucker

Magdeburge r Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A i grraugsneneg

Ohne Derbrauchskenen
Dez

Grannlirter Zucder
Kornz Rend 922 16,20 16,35

882 15,40 15,60
75 11,50 13,00
am 4 Dez Feſt

n Brodraffinade Rin Brodraffinade 29,00 e ,00
Gem Melis I 25,50 25Kryſtallzucker I 26,75 4 u
tallzucker I r a 9Melaſſe IIa
Tendenz am 95 Dez Unverändert

16,20 16,40

1540 15 70
11,50 13,10

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

Dez 12,00 bez 12,05 12,10 Br
Jan 12,172/ G 12,25 Br

an MärzJebr 1225
Feſt

bz 12,27 12,35 V

a ſrei auf
Speicher Mageeburo

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Die Aelteſten der Kanfmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 4 Dez abends 6 Uhr

Hamburg 4 Dez
Baſis 882,0 Rendement neue Ulance
per März 12,50 per Mai 12,72 per Juli 12,92

Hamburg RNachmittagsvericht
Baſis 880 Rendement neue Uſance
ver März 12,45 per Mai 12,65 per Juli 12,85

Paris 4 Dez Anfangsber

Antwerpen
Jan März 30,50 Fres

4

Gekündigt Centner
Faß

4

Köln 4 Dez
Paris 4 Dez

Paris 4 Dez
4 Dez

Amſterdam 4 Dez
382 per Mai 1890 35

New Yort
6,75

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Zucker Liquidationskaſſe

4 Dez

Schlußbericht

Telegr 969

3 Dez

Oelſaaten Oele
Dez

bez
Dez

Telegr

Anfangsbericht

Telegr

3 Dez Telegr
Kartoff

frei an

Telegr

Rüböl unverändert

Rohzucker
Nr 3 per 100 kg per Dez 33,50

Matt

Javazucker 14 feſt

Fettwaaren

eln

Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß
Kündigungspreis M

Berlin 3 Dez Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 g

März 12,35 bez 12,40 12,45 Br
Apriſ 12,50 12,60 Br
Mai 12,60 12,65 bez u 12,70 Br
Juni 12,85 Br 12,72 G

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Dezember 11,75 M 12 05 M April 12,22 M 12,52
Januar 11,90 12,20 Mai 12,37 12,67Februar 12,09 12,30 Juni 12,47 12,77
März 12,10 12,40

a Rübenrohzucker I Produktord Hamburg per Dez 12,00
Stetig

Rübenrohzucker I Produkt
frei an Bord Hamburg per Dez 11,97

Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 29,25
à 29,50 Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Dez 33,30 per Jan
33,60 per Jan April 34,10 per März Juni 34,75

Paris 4 Dez
29,50 Weißer Zugker feſt
33,80 per Jan April 34,30 per März Juni 35,00

London 4 Dez
zucker neue Ernte 32 ruhig Centrifugal Cuba

Sofort 29,75 Fres per Jan 30,00 Fres

New Yort 3 Dez Telegr Fair reſning Muscovados 5f

882 ruhig ioco
per Jan

Rübenroh

per Dez 69,00 per April

Breslan 4 Dez Rüböl per Dez 73,50 ver April Mai
Rübol loco 77,00 per Mai 1890 68,10

Hamburg 4 Dez Rüböl unverzollt feſt loco 72 M
Telegr Rüböl ſteigend

82,50 per Jan 82,50 per Jan April 81,75 per MärzJuni 77,50
Schlußber Telegr Rüböl ſteigend per Dez 86,09

per Jan 84,00 per Jan April 82,90 per März Juni 77 25
Kohlraps per Aug Dez 12/ Ed 12 Br

Telegr Raps per Frühj Fl Rüböl loco
Schmalz loco 6,30 do

per

Termine
Loco mit Faß

per dieſen Monat 69,9 bez per Dez Jan
69,2 bez per Jan Febr 67,8 bez, per MärzApril bez per April
Mai 64,9 bez per MaiJuni

Stretitnu
Mai 65,00 M

per Dez

Rohe

Leipziger Börſe vom 4 Dezember

e I Sä M l Sä M fhheh z bz a 500 102,50 P
r u3 e 500 94,50 8 do 1 192,59 G

Thlr 4 doEm 1875 102,5030/,Staatsanl 18551 100 97,75 2 z Stadtoblissa
ge do 1647 6500 100006 187 102 22 55g do 1870 100 100,00 G Altb Landobl 1000 102,00 b

do 67 ab 3500 101,60 G 3 do do 65000 102,00 63
4 Landrentenbr 500 99,25 G
Div Eiſenb St Alt Div9i i Altenburg Zeitz 191,00 P 7 Lelpz Baubank 129,90 P
21 AuſſigTeplitz 525,25 G 10 do Bierbr z Reud 4
7 S Weſib 142,00 G nitz v Riebeck u Co 187,50
9 Bu n Lit A 169,90 P 12 WLpz Kammgarnſp 225,90
7 o do B 160,75 636 3 a d tot oosBodeuba 2 o Mansfelder KuxeDnxBodenbach 29,00 G g m

P Sächſ Kammgarnſptet r hT äch7 Sie St 3 ne Fabr 173,00 bzG
7 do do B 15 eSächſ Webſtuhlfabr

Swhönbert 2,00 P
Bank n Kred A n Lpz 123210 Allg D Kr A Lpz 208,75 bz o Stamm Pr 1889 Dresdener Bank i8270 7 S Thür Br V St 73,20

5 Geraer Bank 105,90 G 7 do St Prior 175,90 G
6 do Hols u Krdtb 108,00 P 5 Zeitzer Par n S Akt 195,25 S
i Gothaer Privatbank 1 16,00 do do Oblig 108,00 G
62/5 Leipziger Bank 148,50 d b Weſteregeln Partdo Kaſſen Verein 99,25 G Oblig he Sächſ Bant 11125 7 Hngerlabrit Glauzig 275
22 Weimar Bank abgſt 115,90 6 Zuckerraffinerie Halle 242,50 P
4 Zuwickauer 109,90 G e Ansl Eiſ P Obl

4 AnuſſigTeplitzer 103,35 G

S r e ba n 3o o Gold 101,253 Chemn Wertz Me s Buſchtiehr B dw
Ibr Zimmerm 125,00 b 5 do Enm 1871 95508

6 ECröllw Papierſabr 187 5 do do 1872 90,50 G
do Schuldverſchri 4 do Gold 1103,0060 Dörſtewitz Rattmm 79,00 G 5 Dux Bodendach 91 00

0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 9000
u Stier Vorz A 78,50 G 5 do do 1873 10760

41 Geraer Juteſp u W 103,90 G GrazKöſlacher 84,50 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,50 G

Sohn 181,90 4 gKaſchauOderberg 78,50 G
1 KetteElbſ Geſ Akt 80,25 G d do Gold 108,25 P5 Körbisd Zuckerſabr 106 99 P 5 PragTurnau 93,00 6

e e e e mGöttinger Zeitung
Gelesenstes Blatt in Süd Hannover Wirksamstes Iusertions

Organ Zeile 15 Pfg Abonn Preis Mk 2 27 Jahrgang

Unser heutiges Natur Hausmittel Sir m
kein anderes ſein als FPay s ächte Sodener inernat
Pastillen die angefertigt unter ärztlicher Controle wirkliches

Produkt aus den berühmten Sodener Gemeinde Heilquellen ſind
Damit Jedermann ſich ihres Segens erfreuen kann halten alle
e und Droguenhandlungen Verkaufsſtelle die Schachtel
à 85 Pfg

Parifer Weltansſtellung 1889 Das Haus Neſtle in
Vevey hat für ſeine ausgezeichnete condenſirte Müch den großen
Preis erhalten Dem berühmten in der ganzen Welt ſo vortheil
haft bekannten Nestie ſchen Kindermehl wurde ſchon in der
Klaffe 67 die goldene Medaille die höchſte Prodnklen dieſer
Kategorie bewilligte Auszeichnung zuerkannt

Berliuer Börſe Ausl Staats u Komm Papiere

4 Dezember e e Ah r dPreufiſche und Deutſche Fonds re a wes Coiddl s t e a

di e Bukareſter 5696,00 bzGLerhe Reinel e ünehe 8370
ren 2Anml 2 105 o dn r er An e Finnländer Looſe 63,00 bzSalsSchuld gehe S W 8 Hriechiſche Gold Anl 534,90 B

Siaais r Anl 1855 107 00 z ſtehe R 708a mer Stadirüuleihe 310000 de 7 h
Heri Stadt Ooligation 91 100 20 e Dedeure Anleihe t 3 Norwegiſche Anleihe 388,50 bzdalleſche Stodieiuieite 100 70 z elgzreich Aapierdente 70
Hamburger Staatsanl 3 92,30 B re re s 74408do Rente 31,102006 Oeſterreich GoldRentel 4 93,25 bzB
Mautger Stadt Ani 10010 do Weg de 5
Sachſiſche Staatsrente 3 9425 G a 2 ado Staatsanleihe 4 do 8 er Looſe 207,25 bWeſpreuß Prov Aul 31/,100,508 grgeſrrgee 4 35203
ProvingialPſandbrieſe Pömiſche Il L St d 4 87 90 65

Landſchaſtt Central 4 NRumäniſche St Rentel s 100 40 vz
do do z 10060 b do fund 5 101,90 bz

e lo Rente 30 bzde nene Kuſſ konſ Anleine 18860 4 93 006
ſten Hlandir 37 100 200 do do Eiſs Anl 4 98778 d

Renten Briefe do HrientAnl II 5 66,806Pommerſche 4 1104,20 bz do do III 5 67,00 zoſenſche 4 1104,00 G do Hr eAnl 1864 5
zreußiſche 4 104,30 8 de Fr An 1866

Süchuye 4 104 10 65 Ruſſ GoldRente 18831 6 113,40 bz
Schleſiſche 4 104,30 6 do do ſtempelpfl 5 102,30 G

Ruſſ Poin Schatzanw 4 693,60 G
Ruſſ Nikolai Oblig 4 92,80 bz

Bad Prüm Anl 18671 4 142 o00 ed Hppoth Pfobr
Vairiſche PramienAnl 4 146,50 V e Rente tBraunſchw 20 Thlr 106,25 bz d Auleih 94796Deſſaner Präm Anl 3 136,25 G e S e l lFölnMind Pr A S 31 z 138500 Serbiſche amort Nentel 5 84,25 bz6
Lüveger Pramiendinl 182200 e An l 5Deininger Pr pſdor 4 132008 Türkiſche ZollOblig 5 77,90 bzG
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6 T Ziuk 4 Wund o oldJnv A 4 Vehren er dekef do Papier Rentel 5 84,20 bz
do St Eb Geld A 41/ 98,60 bzG

AuhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,70 bzB do do Silber 4 81,50 b
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do do 3 98,50 b Eiſfenbahn Stamm Prioritäts
e bzG Elktienein 2,00 bzGGoth Pr hidbr ab e Dortm Enſchede 4 116,25 G
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r in 2 13 r d 90 102,25 G Suiſe h da W 7 z Zucker 8 123 90 Gerliner Kaſſen Verein s 137 O is /7 90 102,30 G O St Pr V le ò SDaliue Salzungen 2 96,09 Gdo Handels Geſ 10 204,50 dzG Magdeburger Bergwerk 3 chäffer u Walcker 8 145,00 65de W re o e Deeſe r r bzG FStralſunder Spielkarten 12300 88
o daklerverein O0 bzG e Oberſchl Eiſenb Bed S 120,50 G hüringer Salinen 2 809,8VörſenHandelsverein 1d 175 hund We J berg de Elen Jnd 12 21000 de rangretgeſehheſten t 7
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Defſauer Kredit neue de Gold 5 1101,20 G do Zinthütten 9 265 75 t dr Landesbant 159,75 z Fionprinz Nudolf 84 4 650,80 G Stadtberger Hütte 12 144,40 Induſtrie Obligationen
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Gelegenheitskauf
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Seiden Rodewaaren und
Damenmäntel a et e
49 riNatr

ßöning
S

7e S ee e erer rie e Alter Marktn Wohn Nr II
hält ſich zur ſchnellſten Ausführung und Anfertigung von Nach

lafzJnventarien ſowie zur Abhaltung von tionen
bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen r4 en Auetionslokal rüderftraße 12

Weimar Lotterie 1889
Haupt und Schlußziehnng vom 14 17 Dezember

5000 Gewinne i 150000 Mark
empfehlen und geben Wiederverkäufern

Loose à l Mark den üblichen Rabatt

W Barck O Sroſte Steinſeaſe iW auswärts 20 2 für e u Ah

m Rolſo r 37 Weg lollone
Ziehung 20 Becember 1889 De Xur vaares Geld

Loosoe 30 I Antheilloos 18 Antheilloos 1 M inel Porto u Liste
S

t

e

E c

ist es von grossem Vortelte
die gewinnbringende Ein
richtung der Sorisnios
Aeselischaft Ffortuna

n kennen zu lernen Jedes
i Mitglied ist Mitbesitzer an

12 gross v ler Stantsumtehenslesen
Estser 500 a 250 fl Reininser Köin Ringen Bayer Bad 190 Th ote Lese
die in der Serie schon gezoge u eind also en e eng geroinnen e
und wird jedem Mitglied der Gewinto baar ausbezamit Statuten gratis und franko

nur Boßnger
Direktor der Serientos Gesclischaft Fortuna in StuttgartIn der Serie geeogene Zose Laut d Ob ge

Geſchäfts Perlegung
Mit dem heutigen Tage habe meine bisher am Canenger Wege be

findliche

G Ss a Wernach den 9rdende des Haupt Güterbahnhofes
r n alten Locomotivſchuppen an der Berlinerſtraße verlegt und wird

ort ſte

friſchgebrannter Kalkla Oualität
zum Verkauf zu billigſten Tagespreiſen vorräthig ſein Beftellungen werden
ſowohl dort als auch in meinem Comptoir Niemeyerſtrafze 29 I ange
nommen

Halle a d den 1 Dezember 1889
E

n S S n
Hochachtungsvoll

77

52

s S a len ren u
sind ne bekannt als die feinsten und an

förderndsten
Lräuter Magen und Tafel Jiguenre der Welt
Prämiirt mit der Goldenen Medaille Köln 1889

F W Oldenburger NachfInhaber Aug Groskurkia Hannorer fahrten
diese Liquenre nach bewahrten Kloster Recepten aus S
den edelsten und werthvollsten Kräntern und Wurzeln S
in höchster Vollkommenheit

Von den grössten Autoritäten Aerzten beeidigtenChemikern und Feins ehmeckern anerkannt als die

besten und einzig existirenden Fabri S
Fate welehe franz Benediectiner und 7
TCharftreuse hinsichtlich ihres hochfeinen Ge
schmackes und Aromas sowie Bekömmlichkeit S

Frolikommen ersetzen Vor minder S
J verthigen Nachahmungen kann man sich nur
echützen wenn man genau auf die Firma und

Schutzmarke achtet 777
Preise für DBeutsehen Benedtetinerz pr

h Literfiasche Mk 4 50 I FI Mk 50
Gegründet 1850 1 40 L Mk 80 e F

Deutsche Chartreuse gelb M h Mk 5i L Mr 75 115 L r an 77Deutsehe rän pr in Mk GU FI Mk 25 o Fl Mk O 90
In Halle zu haben bei Herren Ang Peter Ferd Hille

EE arur r 150 ,0900 Viic c
r Ah ber Il

jpraktiſche Pfeife für ſtarke Raucher

nene e

b W ral

le 272 We Be Leon fertiggeotellt und otelßen franco zu Dienoken

C G L h
Co Anfialt

Papieransſtattungen
gediegene und größte Auswahl

Aug Weddy Leipzigerſtraße 23

s S e S eV Se endet were Ansſtellnno t theils lein
S theils ine Peſter Muſter Wanren vom 5 bis

S 24 Dezember d J ſtatt

reine Holzwanaren Laubsägekasten Tasehlkasten t
Reisszeuge Taschenmzesser Portemonnaies Notes S

S Albumas Schreibminanpen Spiele u S W

a Z F e DHeinicko c Tegeimeyer
Mühlgraben 3

h Poſtſtraße 910e S S e hS e3 S c Te Ernst
empfiehlt als billigſte Bezugsquelle ſein

S

Schirm Stock und Pfeifenlager
Spazierſtöcke Cigarren Cigaretten

mit Elfenbein Wallroß Horn Hirſch
horn und Holzgriff

Naturſtöcke
in Olive Myrthe Bengalen

Weichſel und Dorn
Papier Reit

Waffen und Stahlſtöcke
Lordmajorftöcke HKinderſtöcke

Tabakspfeifen
Weichſelpfeifen in allen Längen

Ahorn Pfefferrohr Ebenholz
Pfeifen in neueſten Muſtern

Aesenlap Pfeifen neueſte Geſund
heitspfeife kein PatronenerſatzAltdeutſche Cylinderpfeifen

Spitzen

äußerſt billig
Regenſchirme

in ſoliden Qualitäten
Zanella von Mark 00 an
Gloriag 300Seide 00mit Holz Horn Metall

und Elfenbeingriffen

Sortirtes Lager von
Photographie Album

Portemonnaies
Cigarren u Cigaretten Eituis
f Tabalksbentel Feuerzeggen

Manschetten und
mit Porzellan Holz und Meerſchaum Chemisettknöpfen ete

kopf in ſauberſter Ausführung in gröfzter Auswahl
Mit der Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch zeichnet ergebenſt

Prnst Karras jun Leipzigerſtraße 4

Kurze Pfeifen

Prauen Schönheit dleberſlecke Mtesser eviehtsröthe nie Vommersprossen

und alle UVnreinheiten des Teints werden durch

EAVDBELVS DELOMHSE
radieal beseitigt und die raunheste sprödeste Haut wird über Nacht

weiech weiss und 2art
à Original Flacon 1,50 und 3 Mark

l die mildeste Toflette Selfe0 Bl S 8 Lilienmilech Seife frei on jeder Schüärfe
Facne nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist à Stück 75 Pf

im Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firmaaus r örsE 16 Sieenttawe b
Fabrik feiner Parfümerien ma Toilette Seifon

Zu haben n a 227 e ete
be Schubert ind Julius b

erſe Wetten Fentmeäennbelue
Besten Westfälischen Schmelzcoak

empfehlen in Doppelwagen Fuhren und Kleineren Quantitaten
Klnkhardt Schreiber Fernsprech Anschlues Nr 203

M hoeren Proeisen nnern em
pfohlen In Packeten à 80 Pfg
und à M bei
S Pollak

Halle a
Leipzigerstrasse Ol

S Wir bringen S öS zu ſehr billigen feſten Preiſen zum Verkauf

earras an e

von Bernſtein Meerſchaum Weichſel c

übertriſft S zu viel hö W
e

mei gehne d
Wir gedenken unſeren Kolontſten

welche in der rauhen Winterzeit hier
ein Unterkommen gefunden haben
wiederum eine Weihnachtsfreude zu be
reiten Jch bitte daher herzlich um
Liebesgaben an Geld oder auch an Klei
dungsſtücken namentlich an Strümpfen

Emmen fröhlichen Geber hat Gott lieb
Seyda Bezirk Halle a/S

Cremer c
halb Grudbeſhe Streit

Verſicherung gegen Saftpflicht t
gus Unfällen Der Beitritt zur S

e Vereins enipfoh en Be
J ſonders gewährte Begünſtigung S
S n Juch brieflich bei

h r v 9 4e got erät vW e per geh Ha e

Jntereffante Photograp e
S Jntereſſanten deutſchen Special

S Catalog gratis und franko durch
S A Bode Paris rue Gutenberg

Alterthümer
h bverden gekauft und gut bezahlt von

FRor Berhbig Dachritzgaſſe 3

Set e er ge i rJ Dilelte Bei t e rmeine Firmagzu

achten eWill Kilt Eilt
Die größte und billigſte Aus S

wahl in Filzſchuhen Pantoſſeln u Stiefeln aller Sorten S
befindet ſich wie bekannt unr

Vore
E

e hEichenholz 7
durchaus trocken milde feinjährig undhellfarbig Ia Hualität
allen Stärken billigſt
e Neuhaus in Halle a/S

empfiehlt in

Morcheln
Ruff Zuckererbſen
Champignous
Sagebntten
Julienne

We
J Ernst Jentzweh Leiyz Str 31

Die neuen und verbeſſerten
Kohlenanzünder

S à Doppelpack 15 10 Pack 1,35 4
ſind nur allein zu bei

Gr Ulrichstrasse 10

Pferdebahnweiche S

Prima Wieſenhen
und langes Noggenſtroh liefere in

agenladungen nach jeder Bahnſtation

billigſt A Koeh jrBarleben bei Magdeburg

140 Maſthammel
ſind im Ganzen und auch in Parthien
zu verkaufen auf Rittergut
Baumersroda b Freyburg a/Unſtrut
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